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ECM im Mittelstand – Management Summary

Im Herbst 2012 führte BITKOM eine Befragung von mehr 
als 310 Geschäftsführern, IT-Leitern oder ECM-Experten 
der IT-Abteilung aus Unternehmen verschiedenster 
Branchen mit 20 bis 5000 Mitarbeitern durch. Der Fokus 
der Befragten liegt mit über 60% auf Unternehmen 
unter 200 Mitarbeitern. 38% der befragten Unternehmen 
beschäftigen über 200 bis 5000 Mitarbeiter. Auf Basis 
der Befragungsergebnisse verfasste der BITKOM-Arbeits-
kreis Markt & Strategie die Studie „Enterprise Content 
Management (ECM) im Mittelstand“ und stellt hier die 
zentralen Erkenntnisse dar.

�� 1. Erhebliches Wachstumspotential für 
ECM-Lösungen im Mittelstand

Die überwiegende Mehrheit größerer Unternehmen setzt 
heute bereits ECM-Lösungen ein. Auch verfügen größere 
Unternehmen meist über ein recht gutes Verständnis für 
Nutzen und Fragestellungen rund um ECM. Im Mittel-
stand dagegen sind ECM-Lösungen (noch) in sehr viel 
geringerem Maße im Einsatz. Offenbar fehlt es im Mit-
telstand noch vielfach am Verständnis für ECM und dem 
damit verbundenen Nutzen. Auch stellten in der Vergan-
genheit hohe Anschaffungskosten eine relevante Hürde 
für mittelständische Unternehmen dar.

Allerdings holt der Mittelstand in Sachen ECM deutlich 
auf: Demnach wird die Verbreitung von ECM-Lösungen 
im Mittelstand in nächster Zeit insgesamt um ca. 28% 
steigen.

Mit entsprechender Aufklärung, gezielter Ansprache und 
mittelstandsgerechten Lösungsangeboten kann dieses 
Potential noch weiter gesteigert werden.

�� 2. ECM-System ist zentraler 
Informationsdienst in Unternehmen 

Die Erfahrung aus der Praxis des Mittelstands zeigt: 
Enterprise Content Management ist zentraler Infor-
mationsdienst im Unternehmen und beschleunigt die 
Bereitstellung und Verarbeitung von Informationen. Dazu 
werden ECM-Lösungen unternehmensweit eingesetzt. 
Damit wird die zentrale Idee von Enterprise Content 
Management auch im Mittelstand zunehmend Realität 
ist. Voraussetzung dafür ist ein vorhandenes Verständnis 
für die Ansätze von ECM.

�� 3. Funktion geht vor Preis

Ein ausgewogenes Kosten-/Nutzenverhältnis sowie eine 
gute Abdeckung der benötigten Funktionen sind immer 
noch die wichtigsten Entscheidungskriterien bei ECM-
Investitionen. Eine einfache Bedienung (Ergonomie) wird 
angesichts zunehmender Funktionsvielfalt immer wichti-
ger, um ECM effizient zu nutzen und ist für ein Viertel ein 
ausschlaggebendes Entscheidungskriterium.

�� 4. ECM ist Chefsache

Im Mittelstand werden Investitionsentscheidungen in 
eine ECM-Lösung maßgeblich durch die Geschäftsfüh-
rung und den IT-Bereich getroffen. Die Fachabteilungen 
sind aufgrund der oft tiefgreifenden Auswirkungen 
eines zentralen ECM-Systems in den Entscheidungspro-
zess eingebunden, treffen jedoch nicht die endgültige 
Investitionsentscheidung.
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�� 5. On-Premise – Der Klassiker im 
Mittelstand

Über 95% der Anwender bevorzugen derzeit die klas-
sischen Bereitstellungsmodelle, bei denen die ECM-
Software durch sie gekauft und auf eigener Infrastruktur 
betrieben wird (On-Premise). Nutzungsabhängige, 
cloud-basierte oder andere neuere und variablere Modelle 
werden aktuell nur bedingt nachgefragt. Auch das 
zukünftige Interesse an solchen Modellen ist noch sehr 
gering vorhanden.
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